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Das Liturgische Instıtut In TIrıer un seine Bedeutung
fÜr die Rezeption der Liturgiekonstitution In Deutschland

Das Liturgische Institut In Trier‘ ist anders als vergleichbare Institutionen in den me1l1-
Ssten anderen ern eın Kınd des Zweılten Vatıcanums. Als das Konzıl Dezem-
ber 1963 mıt überwältigender enrnen dıe Liturgiekonstitution annahm, gab 65 das Irierer
nstıitut schon fast ZWel Jahrzehnte. | D dem unmıttelbaren Eındruck der bahnbre-
henden Liturgieenzyklıka aps 1US „Medıiıator De1“ VO November 1947 iIns
en erufen worden. DIie Gründung durch dıe Mitglieder der Liturgiekommıissıon
der „Fuldaer Bischofskonferenz  .. (SOo sıch am nach ihrem ublıchen JT agungsort
dıe Deutsche Bıschofskonferenz) erfolgt, und Z W Rande ihrer 171 Sıtzung in ugsburg

Dezember 194 7, dem Tag der Antıphon ”O Sapıentia”, WIe das (0110) das (Grün-
dungsdatum mıt lıturg1ischer Feierlichkeıit esthält.“ Damıt Warlr in Deutschland bereıts der
171e nach lange VOT dem Konzıl erfüllt, Was dıe Liturgiekonstitution genere den Bı-
schofskonferenzen empfiehlt: Der Epıiskopat eINes jeden Landes soll eine natiıonale I ıtur-
g1ekom1ssıon einrichten. Dieser Kommıiıssıon „soll 1im ahmen des Möglıchen eın Pastoral-
lıturg1sches stitut ZUT Seıite stehen, das sıch AUus sachverständigen Mıtgliıedern, gegebenen-

auch Laıen, zusammensetzt‘“ (SC 44)

au und ufgaben LM Vorfeld des Vatıcanum

Be1l dieser Empfehlung des 7 weıten Vaticanums dürfte das ITrTierer eispiel, mehr aber
ohl noch das französısche Vorbild, inspiırıerend gewirkt aben 'arıs hatten dıe beıden
Dominıikaner Duploye und A1ımon-Marıe Roguet bereıts 943 eine pastorallıturgische
beıitsstelle 1Ins eDben gerufen, das Centre de Pastorale lıturg1que” (CPL)® Dessen Leıter
War ZUT Zeıt des Konzıils Aıme Georges Martımort (F 2000), einer der maßgeblıchen ıtge-
stalter der Jüngsten Liturgiereform, der während der Beratungen über das Liturgieschema in
Rom sehr prasent war Das gılt auch für ohannes agner, den damalıgen Leıter des Jün-
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DEDas Liturgische Institut In Irier und die Kezeption der Liturgiekonstitution
deutschen Schwesterminstituts in TIer. Be1 dessen ründung 194 / hat das Parıser

CPL ate gestanden, WECNNn auch der entscheıdende SIO VOoN „Mediıator De1“‘ ausging
Dieses päpstlıche Rundschreiben hatte ndlıch, WIe die Pıonilere der lıturg1schen FBrneue-

un erleichtert feststellten, dıie lange herbeigesehnte Anerkennung ihrer zentralen Anlıegen
VON höchster Warte gebracht. Nun hatte siıcheren en den en Der günstige
ıtpunkt Wal gekommen, eine beıtsstelle 1INns Leben rufen, dıe das lıturgische ApO-
stolat In en deutschen DIiözesen fördern und dıe vielfältigen Inıtıatıven auf diesem Sektor
koordinieren und begleıten sSo Österreich hatte bereıts ein - dıe FErzabte1l St
Peter In alzburg ein „Instiıtutum Liturgicum gegründet.“

Seıit selner ründung hat das Liturgische stitut für Deutschland selinen S1t7 in IrTIer.
Irıier ist Z W: die äalteste Bıschofsstadt Deutschlands, aber 6r 1eg verkehrsmäßıig ungun-
st1g, im außersten Westen des es Dass TIier trotzdem diıeses lıturgische Zentrum be-
erbergt, ist dem damalıgen IrTierer Generalvıkar Heinrich VON euvurers (1888—1953)

verdanken * Er ein engaglerter Förderer der lıturg1schen Erneuerung und promıinen-
tes ıtglie der Liturgiekommissıon der deutschen 1SCHNOTEe Kr präsentierte einen ompe-
tenten jester dıe Geschäftsführung und bot gee1gnete Räume

DIe Anfänge des Instituts WaTren bescheiden Mehrere Jahre lang 1e 6S ein „„.Eın-Mann-
Betrieb‘‘ des Institutsleiters ohannes agner den 50er-Jahren War 6C dann das eam
ohannes agner und Balthasar Fischer‘®, das mıt appen ıtteln Erstaunliches leıstete,
tatkräftig unterstutzt VON den Miıtglıedern der Liturgiekommıi1ss1on, ihnen Romano
Guardini‘ , ITheodor Schnitzler *“ und der Bonner Professor ITheodor Klauser ‘® Von den
Aktıvıtäten jener Jahre se1 1Ur dıe ohl bedeutsamste Inıtiative erwähnt: DiIie VOoN Irıier In
Kooperatıon mıt dem Schwesterinstitut in Parıs zwıschen 1951 und 1960 verschledenen
Orten Europas organısıerten s1eben Internationalen Liturgischen Studientreffen .“ Be1l dıe-
SCH Expertengesprächen wurden alle wichtigen Fragen einer möglıchen zukünftigen LAıtur-
giereform gründlic| erortert und dıe Weıichen für dıe Erneuerungsarbeıt des Konzıls D
tellt, VON dem damals allerdings noch n]ıemand ahnte Themen dıe Reform der
Messe, dıe Verbesserung der Per1ıkopenordnung, dıe Wıederherstellung der Konzelebratıon,
dıe Reform des Brevıers, dıe Inıtıatıon VOoN Erwachsenen und ern
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SeIlit 1951 wirkte das ITIierer stitut stärker nach außen durch en eigenes Publıkationsor-
52 Das „Liturgische Jahrbuch‘“> arbeıtete der lıturgischen Erneuerung VOL und begleıtete
deren chrıtte 1Im Pontifikat 1US XII VOT allem dıe Wıederherstellung der Oster-
nacht (1951) und die Reform der SaNzZCH Karwochenlıiturgie (1956)

Vıeles ware über den Beıtrag der ITierer beıtsstelle (Jjenese der Liturg1ekonstitution
sagen.‘ agner und Fischer gehörten der C OommMLSSLO praeparatoria die Erarbeıtung

des Liturg1ieschemas 'alal agner arbeıtete der konzılı1aren Liturgiekommissıon mıt,
während Prof. Fischer als Konzilstheologie seiINes Heiımatbischofs Matthıas Wehr in Rom
prasent war  18 Er gehörte auch der kleinen Übersetzergruppe dıe dafür gesorgt hatte.
dass schon Jag der Verabschiedung die 1SCHNOIeEe und Journalısten einen kompletten
deutschen ext VOoNn „Ddacrosanctum Concılıum“ edruckt in en hatten * Professor
Fischer War CS auch, der orgen des enkwürdıgen Dezember 963 dieses VO

Konzıl beschlossene Dokument in einer Live-Sendung des ernsehens der deutschen Of-
fentlıchkeit vorstellte.

DiIie beıden Repräsentanten des deutschen Liturgischen Instituts, agner und Fischer, Wad-

ICH e1: Mıtglieder römıschen Rat für dıe Durchführung der Liturgiekonstitution. Prä-
lat agner moderIıerte als Relator die wichtige Arbeıtsgruppe „„Ordo Missae‘““ und hat
maßgeblıch der Gestaltung des Messbuchs mitgewirkt.““ Fischer WarTr Relator der
Arbeıtsgruppe für die Reform der Taufliturgie.“”

Wenn nach der des Deutschen Liturgischen Instituts DLI) in TIer  22 be1 der Re-
zeption der Liturgiekonstitution in Deutschland gefragt wırd, schwerpunktmäßig dre1
Aufgabenbereiche heraus:

DiIie zentralen Anlıegen der Liturgiekonstitution bekannt machen.
Der katholıschen Kırche 1Im deutschen Sprachgebiet qualitätvolle volkssprachlıche F3
turg1ebücher erfügung tellen
DiIie hıturgische Bıldung im Gelst der Liturgie fördern
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Die Liturgiekonstitution hekannt machen
Die Unterrichtung der Öffentlichkeit ber die Liturg1ekKonstitution und ihre zentralen An-

lıegen geschah Wort und Schrıift iıne wichtige kam e1 der Zeıitschrift „Liturg1-
sches Jahrb Zu  23 Breıten Raum nahm darın in den 60er-Jahren dıie Veröffentlichung
amtlıcher römiıscher und bıschöflicher Verlautbarungen ein Dokumente der Rıtenkongre-
gatıon, der konzıhllıaren und nachkonzıl1aren Gremien erschlıenen der lateinıschen Or121-
nalfassung und in deutscher Übersetzung. er wünschenswerten Gründlichker infor-
mierte das „Liturgische Jahrb über dıe Constituto de Sacra Lıturgia selbst Bereıts 1m
zweılten Heft 1963, also noch VOT Verabschiedung des Dokuments, erläuterte Joseph Pa-
scher dıe Leıtmotive der „Magna harta  .. der kommenden Liturgiereform.““ Der authenti-
sche TEXE eingeleitet VONn 0OSe Andreas Jungmann, erschıen zweısprach12 als Doppel-

1ImM folgenden 1964 *° uch das Wort, das dıie deutschen 1SCNOITEe 1im Advent
1963 ihre Priester richteten und dem sS1e als zentrales Anhlıegen der Reform „dıe innere
Erneuerung der Kırche“ dus den Quellen einer erneuerten Liturg1ie herausstellten, wurde
VO „Liturgischen ahrbuch‘“‘ verbreitet *®

196 / inıtnerte das DLJI In /Zusammenarbeıt mıt dem Paulınus- Verlag eine NCUC, gemeı1n-
S5d| mıt den beıden anderen Liturgischen Instıtuten des deutschen Sprachgebietes Salz-
burg und Zürich herausgegebene Publıkationsreihe „Nachkonzıilıare Dokumentation‘“.
erschlıenen alle 1turg1sc. einschläg1gen Texte des Konzıls und der mıt der Durchführung
der Reform betrauten Gremien lateimn1ısch/deutsch, eweıls kommentiert VON bekannten
Fachleuten DIie el 1ef 1977 dUus. 1975 hatte das Sekretarıat der Deutschen Bischofskon-
ferenz namlıc begonnen, preiswerten Broschüren dıe „Verlautbarungen des Apostolı1-
schen tuhls‘‘ deutscher Sprache veröffentlichen. uberdem Wal 1976 der Band
des VON Reıiner Kaczynskı bearbeıteten Enchiridion Documentorum Instaurationis Liturgt-
CUE erschienen “ Dıie VOoNn Anfang geplante deutsche Ausgabe wurde VOM DLLI gefördert.
Ihr erster, mıt der Liturgiekonstitution eröffneter Ban: erschıen 1983, herausgegeben VOoN
Heıinrich Rennings und Martın Klöckener £®

Informatıon über dıie Liturgiekonstitution erfolgte auch durch ahllose Vorträge und auf
großen agungen. Erinnert se1 den Im Aprıl 1964 veranstalteten Deutschen Liıturg1-
schen Kongress In Mainz “ Vor 2300 Teılnehmern, davon über 500 1ester, 1e agner
das Eröffnungsreferat: „Was 111 dıe Liturgiekonstitution Der Aulftrag des Konzıils.“
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Das leiıche Ihema or1ff der Liturgische Kongress für Ostdeutschland im Januar 1965 in
Berlın auf.“®© Hıer wurde dıe katholische Kırche in der damalıgen DDR, dıe nıcht nach
Maınz hatte kommen können, über dıe Reformimpulse des Konzıls informıiert.

Noch bevor das Konzıl 1mM Dezember 1965 endete, tartete das stitut Irıer in /usam-
menarbeiıit mıt dem Abt-Herwegen-Institut der el Marıa 4aaC| und der Theologıischen

IrIier eine NECUC Inıtiatıve, dıe Aussagen der Liturgiekonstitution vermuitteln:
Die IrTierer Liturgiew1issenschaftlıchen Studienkurse.?) Vorbereıtet und betreut VON OTeSs-
SOr Fıscher, hatte dieses einjJährıge Lehrangebot das Ziel, 1estern und alen mıt einem
abgeschlossenen eologiestudıum eine gründlıche lıturg1ewissenschaftlıche /usatzausbil-
dung geben Die Kurse ollten Führungskräfte und Multiplıkatoren dıe praktısche
lıturg1ische el 1im Sinne der Liturgiekonstitution ausbilden Gastdozenten mühten
sıch, den Studierenden solıde Kenntnisse ber den Gottesdienst der Kırche vermuitteln.
Dieses akademıische Bıldungsangebot fand in den deutschsprach1igen ern allerdings
nıcht das erhofftte Echo den Jahren, in denen dıie Studienkurse bestanden, gab C 11UT

etiwa deutschsprach1ige Teilnehmer VON insgesamt 143 Dıie Studienkurse hatten ihren
Kaiıros unmittelbar nach dem Konzıl Sıie antworteten in der „he1ßen Phase‘‘ der Reform auf
einen starken Informationsbeda: Dieser 1eß Ende der er-Jahre merklıch nach, dass
dıe Studienkurse 1975 eingestellt werden mMussten UrC| dıe Internationalhıtät der Hörer-
SC gingen aber in jenem ersten ahrzehnt nach dem Konzıl VOoN Irıer aus wichtige Im-
pulse für dıe gottesdienstlıche Erneuerung alle Kontinente.

Bereitstellung der deutschsprachigen Liturgiebücher
In der Phase der Durchführung der Liturgiekonstitution ist dıe sıchtbarste ıstung des

DLI die stattlıche el der deutschsprach1igen Liturgiebücher. TIer hatte be1 dıiesem
gewaltigen Unternehmen dıe Federführung das SaNZC Sprachgebiet. Rom hat damals
sıinnvollerweıse verlangt, dass 6S einheıtliche Liıturgiebücher in en ern und Gebieten
geben mUuSsse, die diıeselbe Sprache 1im Gottesdienst verwenden.* Damıt klar, dass dıe
während des Konzıls schon bewährte Zusammenarbeiıt zwıschen den deutschsprach1igen
Bischöfen und Fachleuten sıch nach dem Konzıl fortsetzen usste. Jetzt wurden dıe Kon-
takte zwıschen den Liturgischen Kommiss1ionen Deutschlands, einschlıeßlic der DDR,
Österreichs und der deutschsprach1gen SchweIlz, der Welse instıtutionalısıiert, dass ab
1965 Vertreter AaUus Österreich und der chweı17z den Sıtzungen der deutschen
Liturgiekommıi1ss1ıon teilnahmen 969 entsandten auch dıe anderen deutschsprach1gen
Gebilete Mitteleuropas, das el das Bıstum (Jetzt Erzbıstum) Luxemburg, ferner das Bı-
STUM ozen-Brixen, die Diözese (Jjetzt Erzdiözese Straßburg und das Bıstum Lüttich für
das deutschsprach1ige Ostbelgıien Gäste in dıe Sıtzungen der deutschen Liturgiekommissıon.

Vgl dıe Vorträge VOIl LENGELING (Dıie Lehre der Liturgie-Konstitution VOIN Gottesdienst),
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dazu zusammenfTfassend: EILER 19) 192194
Z den folgenden Ausführungen vgl SEILER (Anm 19); RENNINGS, Aus der Arbeıt der
Liturgiekommıiss1on der Deutschen Bıiıschofskonferenz 1n den JahrenV (1990)
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Je näher dıe Veröffentlıchung der lateimıschen Modellausgaben der lıturg1schen

Bücher heranrückte., desto dringlıcher wurde CS, dıe Zusammenarbeıt 1im deutschen Sprach-
geblet auerna organısieren. Im Januar 1969 erfolgte auf einer gemeinsamen Sıtzung
der Liturgiekommissionen Jler deutschsprach1gen er und Gebilete in Ur1ıc| dıie CGrün-
dung der „Internatiıonalen Arbeıitsgemeinschaft der lıturg1ıschen Kommissıonen deut-
schen Sprachgebiet” Zunächst traf sıch dieses etwa Mıtglıeder starke Gremium
Aaus Bischöfen und Fachleuten Jährlıch Zzwel Sıtzungen; abh 1977 gab 6S 1U mehr eine
gewöhnlıch viertäg1ge Sıtzung PTLO Siıe wurde eweıls VO DLLJI TIer /usammenar-
beıt mıt den Liturgiekommiss1onen der deutschsprach1ıgen Nachbarländer vorbereıtet.
dıiesem Rahmen ist die Umsetzung der römıschen orlagen für das deutsche Sprachgebiet
hauptsächlıch zwıschen 1970 und 1976 durch den engaglerten und seIDsStiosen Eınsatz VoNn

vielen kompetenten 1estern und Laien vollbracht worden. Im DLLI in ITrıier hıefen die Fä-
den dieser in eıche Arbeıtsgruppen untergliederten Kommiss1iıonsarbeıit ZUSsammmen.

Diıie Übernahme passung der römıschen Modellbücher (Editiones typicae) vollzog
sıch in der ege in 7Wel Schritten. Es erschıen zunächst eine noch nıcht adaptıerte, wörtlı-
che deutsche Übersetzung der entsprechenden lateimiıschen Ausgabe. ach einer kürzeren
oder angeren ase der Erprobung folgte dann dıe auf dıe pastoralen Bedürfnisse UNsSsSeTECS

Sprachgebietes an gepasste definıtive Ausgabe des jeweıligen Liturgiebuches. So erschıen
beispielsweise 1969 in RKom der reformıierte Ordo baptismi parvulorum. 1970 wurde den
Seelsorgern eine vorläufige deutsche Ausgabe, eine sogenannte Studienausgabe, angebo-
ten  S4 Im folgenden kam die defimıtive Ausgabe der Feıer der Kındertaufe heraus.” Be1
der Feı1er der Firmung (1973) hat auf die Zwischenstation einer Studienausgabe VCI-

zıchtet. Die definıtive Ausgabe der Feıier der Krankensakramente Jahre 1975
dagegen akKlısSC} eine Studienausgabe, insofern S1e dıe lateinısche Vorlage unangepasst 1Ins
Deutsche übersetzt hatte. rst dıe zweıte Ausgabe VON 1994 hat dem deutschen prachge-
blıet ein adaptıiertes Krankenrıituale gebracht.” Ungewöhnlıich lange, SaNZC sechs Jahre, hat
N gedauert, ıs dıe erneuerte „Feıer der Trauung“, dıe In Rom schon 1969 veröffentlicht
worden Wal, 1975 in deutscher Sprache vorlag. eutschlan: hatte schon VOL dem Konzıl,
1m deutschen Einheitsrituale (Collectio rıtuum239  Das Liturgische Institut in Trier und die Rezeption der Liturgiekonstitution  Je näher die Veröffentlichung der lateinischen Modellausgaben der neuen liturgischen  Bücher heranrückte, desto dringlicher wurde es, die Zusammenarbeit im deutschen Sprach-  gebiet dauerhaft zu organisieren. Im Januar 1969 erfolgte auf einer gemeinsamen Sitzung  der Liturgiekommissionen aller deutschsprachigen Länder und Gebiete in Zürich die Grün-  dung der „Internationalen Arbeitsgemeinschaft der liturgischen Kommissionen im deut-  schen Sprachgebiet‘“ (IAG). Zunächst traf sich dieses etwa 50 Mitglieder starke Gremium  aus Bischöfen und Fachleuten jährlich zu zwei Sitzungen; ab 1977 gab es nur mehr eine  gewöhnlich viertägige Sitzung pro Jahr. Sie wurde jeweils vom DLI Trier in Zusammenar-  beit mit den Liturgiekommissionen der deutschsprachigen Nachbarländer vorbereitet. In  diesem Rahmen ist die Umsetzung der römischen Vorlagen für das deutsche Sprachgebiet  hauptsächlich zwischen 1970 und 1976 durch den engagierten und selbstlosen Einsatz von  vielen kompetenten Priestern und Laien vollbracht worden. Im DLI in Trier liefen die Fä-  den dieser in zahlreiche Arbeitsgruppen untergliederten Kommissionsarbeit zusammen.  Die Übernahme und Anpassung der römischen Modellbücher (Editiones typicae) vollzog  sich in der Regel in zwei Schritten. Es erschien zunächst eine noch nicht adaptierte, wörtli-  che deutsche Übersetzung der entsprechenden lateinischen Ausgabe. Nach einer kürzeren  oder längeren Phase der Erprobung folgte dann die auf die pastoralen Bedürfnisse unseres  Sprachgebietes angepasste definitive Ausgabe des jeweiligen Liturgiebuches. So erschien  beispielsweise 1969 in Rom der reformierte Ordo baptismi parvulorum. 1970 wurde den  Seelsorgern eine vorläufige deutsche Ausgabe, eine sogenannte Studienausgabe, angebo-  ten.** Im folgenden Jahr kam die definitive Ausgabe der Feier der Kindertaufe heraus.”” Bei  der Feier der Firmung (1973) hat man auf die Zwischenstation einer Studienausgabe ver-  zichtet. Die erste definitive Ausgabe der Feier der Krankensakramente im Jahre 1975 war  dagegen faktisch eine Studienausgabe, insofern sie die lateinische Vorlage unangepasst ins  Deutsche übersetzt hatte. Erst die zweite Ausgabe von 1994 hat dem deutschen Sprachge-  biet ein adaptiertes Krankenrituale gebracht.”® Ungewöhnlich lange, ganze sechs Jahre, hat  es gedauert, bis die erneuerte „Feier der Trauung‘“, die in Rom schon 1969 veröffentlicht  worden war, 1975 in deutscher Sprache vorlag. Deutschland hatte schon vor dem Konzil,  im deutschen Einheitsrituale (Collectio rituum ... pro omnibus Germaniae dioecesibus) von  1950 einen deutschsprachigen Trauungsritus bekommen, von dem sich der neue römische  Ritus wenig unterschied. So ließ man sich Zeit mit der Übernahme der neuen römischen  Ordnung.”  Besonders ungeduldig wurde das Messbuch erwartet. Die lateinische Ausgabe des erneu-  erten Missale Romanum erschien 1970. In Deutschland konnte die Eucharistie ab dem 1.  34  Ordnung der Kindertaufe nach dem neuen Rituale Romanum. Deutsche Studienausgabe. Hg. von  35  den Liturgischen Instituten Salzburg — Trier — Zürich. Einsiedeln [u. a.] 1970.  Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hg. im  Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs  36  von Luxemburg. Einsiedeln [u. a.] 1971.  Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in  den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hg. im Auftrag der Bischofskonferen-  zen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüt-  tich, Luxemburg und Straßburg. Freiburg i. Br. ?1994; vgl. dazu A. HEINz, Die zweite Auflage  der „Feier der Krankensakramente‘‘ in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes.  37  In: LJ 45 (1995) 131-151.  Vgl. dazu J. WAGNER, Der alte und der neue deutsche Trauungsritus. In: Gd 9 (1975) 137-  140.145—148.DFO Oomnibus (Jermanıiae dioecesibus) VOoN

1950 einen deutschsprach1gen Trauungsritus bekommen., Von dem sıch der NECUC römische
Rıtus wen1g unterschled. So 1e ß sıch eıt mıt der Übernahme der römıschen
Ordnung.””

Besonders ungeduldıg wurde das eSSDUC erwartet DiIie lateimnısche Ausgabe des CINCU-

Miıssale OomManum erschıen 1970 Deutschland konnte dıe Eucharıstie ab dem

Ordnung der Kındertaufe nach dem Rıtuale Romanum. Deutsche Studıenausgabe. Hg. VOon
den Liturgischen Instıtuten Salzburg Trıier Fürich KEinsıiedeln u a. | 1970
Die Feler der Kındertaufe in den katholiıschen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hg 1m
Auftrag der Bıschofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schwe1l17z und des Bischofs

36
Von Luxemburg. Einsı:edeln u a. | 971
DIie Feıier der Krankensakramente. DIie Krankens  ung und dıe Ordnung der Krankenpastora. in
den katholischen B_i_stümern des deutschen Sprachgebietes. Hg 1mM uftrag der Bıschofskonferen-
ZC11 Deutschlands, Osterreichs und der Schwe1i7z SOWIE der (Erz-)Bıschöfe VON Bozen-Brixen, ] üt-
tiıch, UuXembDurg und Straßburg. Freiburg F Br. 1994:; vgl dazu HEINZ, Die zweıte Auflage
der „Feier der Krankensakramente‘“ den katholıschen Bıstümern des deutschen Sprachgebietes.

45 (1995) 31151
Vgl dazu AGNER, Der alte und der 1CUC deutsche Trauungsrıitus. (1975) 137—
140.145—148
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Advent 1969 bereıts mıiıt den Gebetstexten und der Leseordnung gefe1ert WCI -

den Z7u dıesem ıtpunkt hatte ireılıch noch nıcht die vollständıge Ausgabe des reformıler-
ten Messbuchs ertiggestellt werden können DIe einzelnen eıle wurden als Studienausga-
be Faszıkeln eweıls rechtzeıitig VOT der entsprechenden Periode des lıturg1schen ahres
veröffentlich Vom Messlektionar erschlıen rechtzeılitig Aa Advent 969 der zuerst benÖ-

Band das sejahr urch dıe Studientexte konnten Erfahrungen gesammelt
werden Ian W Zeıt für dıe Vorbereıitung der definıtiven Ausgabe Dıie Jag 1975 VOT

Im europälischen Vergleıch dürfte das Deutsche esSsSDbucC zweıfellos dıe Missale-Edıtion
SCIMN dıie großzügigsten Anpassungen der lateimıschen Editio VOTL:  INC] hat

DıiIie vertrauensvolle /Zusammenarbeıt mıiıt der Gottesdienstkongregation dıe der damalıge
Institutsleıiter ohannes agner sehr gepflegt hat garantıerte den deutschen Liturgiebü-
chern C1INC rasche und problemlose römische onfırmıerung IDIie Ausstattung des deut-
schen Sprachgebiets mıiıt den Liturgiebüchern bıs 1976 raktısch abgeschlossen
SI1e Wal C1iNC istung, die orößten Respekt verdıient.

inıge kleine 1 ücken sıind bIs heute gebliıeben. Das deutsche Sprachgebiet hat dıie
‚„Feıier der Bß“ bısher C: unangepasste Übersetzung der römıschen Vorlage Das
gılt mıiıt Einschränkungen auch dıe Erwachsenenmnitiation Mı  erweilıle erken-
NC dıe Verantwortlichen aber auch hierzulande dass der VO Konzıl wliederhergestellte
Erwachsenenkatechumenat nach der Wiıedervereinigung Deutschlands VOoNn höchster
raler Relevanz 1SL Begınn des drıtten ahrtausends der christlıchen Ara NIı Deutsch-
land nämlıch C1in Land dem eiwa CIn Drittel der Bevölkerung nıcht ge 1SL Die sıch
daraus ergebende Herausforderung Evangelısıerung hat dazu geführ' ass dıe
entsprechenden lıturg1schen UOrdnungen und ergänzende pastorale Handreıchungen 1UN-

mehr Verfügung stehen
Besondere rwähnung verdient das deutsche Benediktionale VON 978 Dieses Buch 1ST

insofern C1in Sondertfall als 5D da  e} ZU Zeıtpunkt Erscheimens keıine Öömıische
Vorlage gab Es C1iNe eigenständıge chöpfung der Liturgiekommıiss1ıonen des deut-
schen Sprachgebietes Rom hat erst 984 den Rıtuale- Teıl „De benedictionibus veröffent-
1C| Diıiese wırd davon INı angesıchts des Tenors der etzten einschlägıgen

Vgl HERMANS DIe Feıier der Eucharıstie Erklärung und spirıtuelle Erschließung, Regensburg
1984 21
Vgl dazu das VOIM Deutschen Liturgischen Instıtut geförderte Werkbuch Erwachsene auf dem
Weg ZUT Taufe Erarbeıitet VOIl all [u a. Auftrag der /entralstelle Pastoral der Deutschen
Bıschofskonferenz und des Deutschen Liturgischen SLituts München 1997
Die Eıngliederung VON Kındern Schulalter dıe Kırche Studienausgabe die katholıschen
Bıstümer des deutschen Sprachgebietes Hg VON den Liıturgischen stituten Salzburg TIer
Zürıch FEinsıedeln [u a. } 1986 DIie Feıier der Eınglıiederung Erwachsener dıe Kırche Tund-
form Manuskrıptausgabe Erprobung Hg VOL den Liturgischen Instituten Deutschlands
Osterreichs und der Schwei17z IrTIier 2001 azu hat das Sekretarıat der Deutschen Bıschofskonfe-
ICN 10C pastorale Handreıchung veröffentlicht Erwachsenentaufe als pastorale Chance Impulse

Gestaltung des Katechumenats Bonn 2001 (Arbeıtshılfen 160)41 Bene:  1onale Studienausgabe für dıe katholischen Bıstümer des deutschen Sprachgebietes
Erarbeıtet VON der Internatiıonalen Arbeıtsgemeinschaft der Liturgischen Kommıssıonen deut-
schen Sprachgebiet Hg VON den Liıturgischen Instıtuten Salzburg TIrıer ürıch Freiburg Br
978 vgl dazu eute SCENCH Werkbuch ZU Benediktionale Hg Heınz Rennings IrTıier
— Zürıich reiburg 1 Br 1987
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römıschen Verlautbarungen auszugehen die maßgeblıche Vorlage für die 1m Entstehen
begriffene Neuausgabe des deutschen Benediktionales selIn.

uch die anderen Liturg1iebücher rfen, achdem s1e mıiıttlerweile fast 30 Jahre Im Ge-
brauch Sınd, der Überprüfung, Verbesserung und einer organıschen Weıterentwicklung. DiIie
ersten Vertreter der zweıten Generatıon deutschsprachiger Liturgiebücher sind das NEUC

Trauungsrituale VON 1997 und die verbesserte zweıte Auflage der „Feı1er der Krankensa-
amente‘“ 1994) der geplanten Neuausgabe des Deutschen Messbuchs en se1ıt
1988 s1ıeben Arbeıtsgruppen gearbeitet.”“ och hat das Erscheinen der tertia des

«46Römischen Messbuchs 2002) und besonders die Instruktion „Liturg1am authenticam
eine NCUC Sıtuation geschaffen, dıe für regionale Anpassungen der römıschen orgaben
aum noch einen Freiıraum übrıg lässt. Dessen ungeachtet wırd die Pflege und Weıterent-
wicklung der volkssprachlichen Liturgıebücher auch in Zukunft eine der zentralen ufga-
ben des DL in TIer bleiben

Dazu gehört auch das ‚Rollenbuch der Geme1inde‘‘. Wıe be1 der Erstellung des ‚Gottes-
(1975) das Sekretarılat tür dıe Gesangbucharbeıt 1im DL angesiedelt W: wIıird dem

nstıitut auch be1 der jetzt anlauienden Vorbereıtung des zuküniftigen gemeIınsamen ebet-
und Gesangbuchs eine wıichtige Funktion zukommen.

Liturgische Bildung Im Geist der erneuerten Liturgtie
Gottesdienst ist mehr als dıie lexte und Rubriken der lıturg1schen Bücher Die erneuerte

Liturgie verlangt angesichts ihrer vielfältigen Anpassungsmöglichkeıiten einen verständıgen
Umgang mıt den gedruckten orlagen. 1e11aCcC werden die vorgesehenen Gestaltungs-
möglıchkeıten nıcht genügen ausgeschöpftt. Auf der anderen Seılte 1bt 6S immer noch

Die Felier der JIrauung in den katholischen Bıstümern des deutschen Sprachgebietes. Hg. der
Bıschofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schwe17z SOWIe der (Erz-)Bıschöfe VON
Bozen-Brixen, Luxemburg, Lüttich und Straßburg. Freiburg Br. “1992: vgl dazu OBST,
Das NECUC ITrauungsrituale der katholıschen Bıstümer des deutschen Sprachgebietes.
(1992) 203218 NNINGS, Heıraten WIT| schöner. DIie NECUC katholische Trauungsliturgie.

(1993) 13 Auf der Grundlage dieser Ausgabe ist das DECUC Liturgiebuch sogenannte
„„ökumenische‘“ I rauungen entstanden Gemeinsame Feier der kırchlıchen Trauung für konfess1-
Onsverschlıedene Paare unter Beteiligung der ZUT Irauung Berechtigten beıder Kırchen Heg VOoNn
der Deutschen Bıschofskonferenz und dem Kat der Evangelischen TC| in Deutschland. Leıipzıg
u a. } 1995: vgl dazu Neue Urdnungen für die „„Geme1i1nsame Fe1ier der kırchlichen Irauung”.

(1996)
Vgl oben Anm.
Vgl dazu Studien und Entwürtfe MeMRßfeier. Texte der Studienkommission cdıe Meßhturgıie
und das eßbuch der Internationalen Arbeıtsgemeinschaft der Liturgischen Kommissionen 1m
deutschen Sprachgebiet Hg Nagel u a. | Freiburg Br 1995
Missale Oomanum decreto Sacrosanctı Oecumeni1icı Concıilıi Vatıcanı instauratum, auctor1-
tate Paulı VI promulgatum, Joannıs Paulı ‚UTa recognıtum. Editio typıca tertia Typıs
Vatıcanıs vgl A Heinz]; Die drıtte uflage des Römischen Messbuchs.
(2002)
Vgl dıe zweılisprachige Ausgabe 1n der VOIN Sekretarıat der Deutschen Bıschofskonferenz hg
Reihe „ Verlautbarungen des Apostolıschen Stuhls‘‘ (Nr. 154) Kongregatıon für den Gottesdienst
und dıe Sakramentenordnung. Der Gebrauch der Volkssprache be1 der Herausgabe der Bücher der
römischen Liturgie. Liturgiam Authenticam. Fünfte Instruktion ZUT ordnungsgemäßen Ausfüh-
Iung der Konstitution des Zweılten Vatiıkanischen Konzıils über dıe heılige Liturgie (zu der
Konstitution). Lateinisch-Deutsch März 2001 (Bonner weg BER Bonn)
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J1ester und Gottesdienstleıiter und -Jeıterınnen, dıe den offizıellen Büchern vorbeı sıch
ihre Privatlıturgien zusammenstellen. Es also nıcht, schöne und gute Bücher
machen. Man I1USS auch da  z SOTSCNH, dass S1e sinnvoll gebraucht werden und eıner eDen-
igen Feıier des Gottesdienstes der Kırche dıenen.

Damıt ist das weıte Feld der lıturg1schen Bıldung angesprochen. Liturgische Bıldung
INUSS auf en Ebenen geschehen: den Pfarreien und Gruppen, ın chulen und Fakultä-
ten, In Klöstern und Akademıien, auf dıiıözesaner und natıonaler ene Im Liturgischen
nstıitut in TIer wurde 1966 en „Pastorallıturgisches Referat“‘ diesem WEeC eingerich-
tet Dr Heıinrıch Rennings, später Institutsleiter (1985—1994), hatte diese Stelle in der he1-
Ben ase der Liturgiereform bIıs 9774 inne.  47 Er hat in osen Kursen, Werkwochen und
Vorträgen hlıturg1sche Informations- und Bıldungsarbeıt betrieben. Der lıturgischen Bıldung
sollte auch eine NECUEC pastorallıturg1sche Zeıitschrift dienen. Seıit 967 erscheımnt als .„„‚Infor-
matıon und Handreichung‘ der Liturgischen Institute Deutschlands, Österreichs und der
chweIlz alle Tage ‚„„‚Gottesdienst‘‘.  < 48 DIie 10N hat ihren S1t7 in TIer. Die /eılit-
schriıft hat dıe Eınführung der Liturgiebücher begleıtet und dann zunehmend die
spırıtuelle Dımens1ion der Liturgie erschheben versucht. S1e g1bt immer WIE-
der inwelse ZUT N celebrandı"““ ‚„„.Gottesdienst““ und ist nıcht 1Ur ein aktuelles NIOTr-
matıonsblatt, sondern auch ein ediıum, das dıe VOIN der Liturgiereform intendierte „SPIr1-
tuelle Erneuerung“ unterstützt und dıe konkrete Gemeindelıiturgie krıitisch und korrigierend
begleıtet.
1glıc erwähnt se1 dıe in Verbindung mıt der Zeıitschrift ‚„„‚Gottesdienst““ erscheinende

„Pastorallıturgische Reihe“, in der bısher etiwa 6() Bücher erschıenen sınd, darunter Werk-
bücher ZU Katechumena49 ZUT Feier der Irauung und den (Gjottesdiensten
1im Umkreıis VOoN Tod und Begräbnıs. uch dieses Edıtionsprogramm steht 1m Dienst der
lıturg1schen Bıldung.

Ständıeg ausgewelıtet wurde in den etzten ahren das ge 1mM Bereich der ‚„„‚Gottes-
diensthilfen‘‘ der Anfangsphase des Instıtuts der Verkauf VOoN sterbiıldche: und
VoN nNndenken dıie Erstkommunion eiıne wichtige Quelle Z.UT Finanzierung der Inst1i-
tutsarbeıt. ährend dıe aC  age auf dıesem Sektor in den etzten ahren kontinulerlich
zurückgegangen lst, erfreuen sıch dıe VO DLLI angebotenen vielfältigen Mater1alıen
Gottesdienstgestaltung”” eiıner ogroßen Akzeptanz Bußgottesdienste ZUT Fastenzeıt, VOT

Allerheıiligen und 1Im Advent, Modelle und edien für Wortgottesdienste mıit ern
eılıgen en Mater1jahen Im Umkreıis der Felıern VON aufe, Irmung und Erstkommu-

Tof. Dr. phıl el theol. Heıinrich Rennings ist 3.10.1994 verstorben. Von den zahlreichen
Würdigungen se1 1UT dıie SseINES CcChulers genannt: KLÖCKENER, Kın Leben 1m Dienst der Ka
turgle. Zum Gedenken Heıinrich Rennings (F mıt der Bıblıographie se1iner Schrıiften
ah dem Jahre 986 45 (1995) 59—85; vgl ferner die Aufsatzsammlung: RENNINGS,
Gottesdienst 1mM Gelst des Konzıils. Pastorallıturgische Beıträge ZUT Liturgiereform. In Verbindung
mıt dem Deutschen Liturgischen Institut Hg Klöckener. Freiburg Br. 1995
Vgl AGEL, 3() Jahre ‚„„‚Gottesdienst‘“. In (1997) U el DIie Zeıitschrift ist Jüngst
ergänzt worden durch den monatlıch erscheinenden Materıialbrief .„Praxis Gottesdienst‘ der eben-
falls gemeınsam Von den dre1 Liturgischen Instituten des deutschen Sprachgebietes herausgege-
ben WIT! SI1t7 der Redaktıon ist das DLLI ın Trier.
/uletzt erschıen ın dieser el der and ‚„„‚Getauft und dann? Gottesdienste mıt Kındern und
Jugendlichen auf ihrem Glaubensweg. erkbuch.‘“ Hg VON den Liturgischen Instituten Luzern
Salzburg Trıier. Freiburg Br. 2002
Der neueste atalog der Gottesdiensthilfen hat ınen ang VON Seıten.
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nıon, Krankengottesdienste und Krankenpastoral, 1im Bereıch der Tagzeıtenliturgie, der
us1ı 1m (Gottesdienst und extsammlungen für Ökumenische Gottesdienste, egnungsfel-

und sonstige besondere Anlässe Dre1i auiende Publıkationsreihen dıenen in Je eigener
Weılse dem nliıegen der lıturgischen Bıldung: Impulse Perspektiven S Tiıtel), Sınn
Gestalt (2 Tıtel) und „Pastorallıturgische en (18 Titel). Hınzu kommen neuerdings VCI-

mehrt auch Vıdeos und CDs und Informationsan gebote 1im Internet.?‘
Dem Anlıegen der lıturgıschen Bıldung dient schließlich effizient die Einrichtung

„Lıturgıe iIm Fernkurs‘°‘. Die Idee wurde Miıtte der er-Jahre geboren, als dıe „Liturg1iewIls-
senscha  ıchen tudiıenkurse‘ ausliefen °“ Es sollte in nıcht dıe Möglıchkeıt
eines VOoN Fachleuten begleiteten Einzelstudiums DLLI geben, WOZUu dessen einzigartıge
lıturgiewissenschaftlıche Fachbibliothek”® beste Voraussetzungen bletet. Kınen orößeren
Kreıs VON lıturgisc. Interessierten auf dem Weg über ein Fernstudium errel-
chen. Am Aprıl 1985 wurde der Lehrgang VOoN „Liturgie Im Fernkurs“ eröffnet.
Von diesem Angebot lıturgischer Bıldung wird seıtdem eDrauCc| gemacht ast 4000
Frauen, Männer und Jugendlıche en bısher dıesem Bıldungsangebot teılgenommen.
Bıs heute hat „Liturgie im Fernkurs“ nıchts VOoN seliner Attraktıvıtät verloren.

Schlussbemerkung
DiIie el des Deutschen Liturgischen Instituts in r1er ist eın Faktor, WEn auch eın

sehr wesentlıcher, in der Rezeptionsgeschichte der Liturgiekonstitution In Deutschland
Man darf ohl ohne Übertreibung dass in den mehr als Jahren. se1lt denen das
Liturgische stitut in Irier besteht”“. keine andere Institution 1im deutschen Sprachgebiet
die lıturgische Erneuerung mehr gefördert hat Dıiese Leistung verdient, be1l len Defizıten,
dıe 6S freilıch auch gab und g1bt, Anerkennung und ank

A} Internetzugang: www.lıturgle.de.
Vgl AIBEL (s Anm. 31) 2261: Pastorallıturgischer Fernkurs geplant. (1975) 17/7S8T.
Vgl ÖCKENER, Die Bibliothek des Deutschen Liıturgischen Instituts. (1990) DD
254 der Theologischen Fakultät TIer gab VON 1950 bıs eute dıe hohe Zahl VOll über
Promotionen 1m ach Liturgiewissenschaft. Der jeweılige Ordinarıus Liturgiewissenschaft
der Theologischen Fakultät TIer ist gleichzeıitig Leıter der Wiıssenschaftlichen Abteilung des
DLL
Vgl den Dokumentationsband über dıe Veranstaltung anlässlıch des O-jährıgen Bestehens
Heute ott felern. Liturgiefähigkeıt des Menschen und Menschenfähigkeit der Liturgie Hg
Kranemann Nagel übold Freiburg Br. 1999


